
Schweizer Licht Gesellschaft SLG

**	 �Restriction of Hazardous Substances (RoHS) = Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher  
Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten, gemäss EU-Richtlinie 2011/65/EU

**	� Weitere Infos siehe slg.ch/lichtwissen > Ausphasung von Leuchtmitteln > Abschnitt «Konsultationsverfahren 
zur Verlängerung der RoHS-Ausnahmen für Entladungslampen» (Link: Ausphasung Leuchtmittel)
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Handel 

erlaubt bis:

Import 
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Ausphasung von Leuchtmitteln

Kompaktleuchtstofflampen
(ohne integriertes Vorschaltgerät) 24.02.2023 Unbeschränkt

Ringförmige Leuchtstofflampen 24.02.2023 Unbeschränkt

Lineare Leuchtstofflampen T5 24.08.2023 Unbeschränkt

Lineare Leuchtstofflampen T8 24.08.2023 31.08.2025

Hochvolt-Halogenlampen (G9) 01.09.2023 31.08.2025

Niedervolt-Halogenlampen (G4, GY6,35) 01.09.2023 31.08.2025

Hochdrucknatrium(dampf)lampen RA > 60 
4(b) I:	 P ≤ 155 W	 mit max. 30 mg Hg / Brennstelle
4(b) II:	155 W < P ≤ 405 W	 mit max. 40 mg Hg / Brennstelle
4(b) III:	P > 405 W	 mit max. 40 mg Hg / Brennstelle
RoHS-Ausnahmen 4(b)-I bis 4(b)-III, keine Verlängerung

nicht mehr 
erlaubt

Hochdrucknatrium(dampf)lampen RA > 80, P ≤ 105 W
4(b):	 P ≤ 105 W	 mit max. 16 mg Hg / Brennstelle
RoHS-Ausnahmen 4(b), keine Verlängerung

24.02.2027 Entscheid
offen

Sonstige Hochdrucknatrium(dampf)lampen für die Allgemeinbeleuchtung 
4(c) I:	 P ≤ 155 W	 mit max. 20 mg Hg / Brennstelle
4(c) II:	 155 W < P ≤ 405 W	 mit max. 25 mg Hg / Brennstelle
4(c) III:	P > 405 W	 mit max. 25 mg Hg / Brennstelle
RoHS-Ausnahmen 4(c)-I bis 4(c)-III, Verlängerung beantragt (+3 Jahre → ~2030)

Metallhalidlampen (MH)
RoHS-Ausnahme 4(e), Verlängerung beantragt (+5 Jahre → ~2032)

Weiterhin zulässige Non-LED-Leuchtmittel
(z.B. R7s-Halogenlampen ≤ 2’700 lm (ca. 140 W), Hochdruckentladungslampen, Speziallampen)

Die Frist vom 24.02.2027 ist bis zum Entscheid der Europäischen Kommission ausgesetzt. Für die betroffenen RoHS-Ausnahmen wurde 
eine Verlängerung beantragt. Die betroffenen Lichtquellen bleiben daher vorläufig weiterhin zulässig. Eine Entscheidung wird nicht vor 
2027 erwartet. Bei Annahme können die Ausnahmen je nach Lichtquelle um 3 bis 5 Jahre verlängert werden. Bei Ablehnung ist in der 
Regel eine Übergangsfrist von 12 bis 18 Monaten vorgesehen. Ein mögliches Importverbot wäre damit frühestens 2028 zu erwarten.**
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https://www.slg.ch/de/lichtwissen/beitraege/aus-phasung-von-leucht-mitteln.php

